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Wann eine Atter in einen Menschen
kriecht.

I. Ist dieses gut.
Dem Kranken muß man stets Cardobene»

dictwasser zu trinken geben, Morgens und
Abends, kann ma» aber de» frischen Saft
statt des ausgebrennten Wassers haben, so
wäre es desto besser. ,

2. Gin anderes.

So lang die Atter im Magen ist, soll man
die kranke Person auf einen Tisch legen auf
den Bauch, hernach setzt man eine heiße Milch,
daß ihr der Dampf in das Maul gebet, das
Maul muß offen sein, so gehet die Atter der
Milch zu, welchen nichts lieber als eine süße
Milch ist. Wenn man spürt und siehet, daß
die Atter zum Maul kommt, so muß mau
sehen, daß man es ertappe und heraus ziehe,
dergestalt ist eine gute Weil zu liegen; ist sie
aber schon im Vauch, so muß man Clystier
von Milch geben.

3. Vor den Atterbiy.

Nimm gespitzten Wegrich, zerstoß den und
trink davon, es soll gut sein.
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